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Hauptsatzung der Gemeinde Wedemark  

Aufgrund des § 12 Abs. 1 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) 

in der zur Zeit geltenden Fassung hat der Rat der Gemeinde Wedemark in seiner Sitzung am 

14.05.2012 folgende Hauptsatzung beschlossen: 

§ 1 

Name und Rechtsstellung 

(1)  Die Gemeinde führt den Namen "Gemeinde Wedemark". Sie ist eine Gebietskörperschaft 

mit dem Recht der Selbstverwaltung.  

(2) Die Landesregierung hat ihr durch Beschluss vom 11.11.2008 die Rechtsstellung einer 

selbständigen Gemeinde verliehen 

§ 2 

Wappen, Siegel und Flagge 

(1)  Das Wappen der Gemeinde Wedemark zeigt auf goldenem Schild einen grünen Eich-

baum mit 16 Blättern und 3 Eicheln, der aus einem grünen Berg im Schildfuß heraus-

wächst. Vor dem Eichbaum befindet sich ein schreitender blauer rot bezungter und rot 

bewehrter Löwe im unteren Teil des Berges ist eine Wolfsangel in Silber dargestellt.  

(2)  Das Dienstsiegel enthält das Wappen und die Umschrift "Gemeinde Wedemark-Region 

Hannover". 

(3)  Die Flagge der Gemeinde Wedemark ist längs geteilt in den Farben Grün-Gelb mit dem 

Gemeindewappen in der Mitte. 

(4)  Bei feierlichen Anlässen werden in den Ortsteilen auch die Wappen und Flaggen gezeigt, 

die diesen früher als Gemeinde verliehen worden sind. 

§ 3 

Festsetzung von Wertgrenzen 

Der Beschlussfassung des Rates bedürfen 

a)  die Festlegung privater Entgelte i.S.d. § 58 Abs. 1 Nr. 8 NKomVG, deren jährliches Auf-

kommen den Betrag von 5.000 € voraussichtlich übersteigt,  

b)  Rechtsgeschäfte i.S.d. § 58 Abs. 1 Nr. 14 NKomVG, deren Vermögenswert die Höhe von 

10.000 € übersteigt,  

c)  Rechtsgeschäfte i.S.d. § 58 Abs. 1 Nr. 16 NKomVG, deren Vermögenswert die Höhe von 

5.000 € übersteigt, soweit es sich nicht um Geschäfte der laufenden Verwaltung han-

delt,  

d)  Entscheidungen i.S.d. § 58 Abs. 1 Nr. 18 NKomVG, deren Vermögenswert hinsichtlich 

des betroffenen Stiftungsvermögens die Höhe von 5.000 € übersteigt,  

e)  Verträge i.S.d. § 58 Abs. 1 Nr. 20 NKomVG, deren Vermögenswert die Höhe von 5.000 € 

übersteigt, soweit diese nicht aufgrund einer förmlichen Ausschreibung abgeschlossen 

werden. 
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§ 4 

Allgemeine Vertretung 

der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters 

Neben der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister ist die allgemeine Vertreterin oder der 

allgemeine Vertreter als Erste Gemeinderätin oder Erster Gemeinderat in das Beamten-

verhältnis auf Zeit zu berufen. 

§ 5 

Anregungen und Beschwerden an den Rat 

(1)  Werden Anregungen oder Beschwerden im Sinne des § 34 NKomVG von mehreren Per-

sonen bei der Gemeinde gemeinschaftlich eingereicht, so haben sie eine Person zu be-

nennen, die sie gegenüber der Gemeinde vertritt. Bei mehr als 5 Antragstellerinnen oder 

Antragstellern können bis zu 2 Vertreterinnen oder Vertreter benannt werden. 

(2)  Den Antragstellerinnen oder Antragstellern kann aufgegeben werden, den Antrag in der 

für eine ordnungsgemäße Beratung erforderlichen Anzahl vorzulegen. 

(3)  Die Beratung kann zurückgestellt werden, solange den Anforderungen der Absätze 1 

und 2 nicht entsprochen ist. 

(4)  Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister leitet an den Rat gerichtete Anregungen 

und Beschwerden sowohl an diesen, als auch die sonst zuständige Stelle weiter. Die 

Bürgermeisterin oder der Bürgermeister unterrichtet die Antragstellerin oder den An-

tragsteller über die Art der Erledigung. 

(5)  Anregungen oder Beschwerden, die keine Angelegenheiten der Gemeinde Wedemark 

zum Gegenstand haben, sind nach Kenntnisnahme durch den Verwaltungsausschuss 

von der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister ohne Beratung den Antragstellerinnen 

oder Antragstellern zurückzugeben. Dies gilt auch für Eingaben, die weder Anregungen 

noch Beschwerden zum Inhalt haben (z. B. Fragen, Erklärungen, Absichten usw.). 

(6)  Anregungen oder Beschwerden, die ein gesetzwidriges Ziel verfolgen oder gegen die 

guten Sitten verstoßen, sind nach Kenntnisnahme durch den Verwaltungsausschuss oh-

ne Beratung zurückzuweisen. 

(7)  Die Beratung eines Antrages kann abgelehnt werden, wenn das Antragsbegehren Ge-

genstand eines noch nicht abgeschlossenen Rechtsbehelfs- oder Rechtsmittelverfahrens 

oder eines laufenden Bürgerbegehrens oder Bürgerentscheides ist oder gegenüber be-

reits erledigten Anregungen oder Beschwerden kein neues Sachvorbringen enthält. 

(8)  Die Erledigung der Anregungen oder Beschwerden wird dem Verwaltungsausschuss 

übertragen, sofern für die Angelegenheiten nicht der Rat gemäß § 58 Abs. 1 NKomVG, 

die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister gem. § 85 NKomVG und der Ortsrat gem. § 

93 NKomVG ausschließlich zuständig sind. Der Rat und der Verwaltungsausschuss kön-

nen Anregungen oder Beschwerden zur Mitberatung an die zuständigen Fachausschüs-

se überweisen. 

 (9)  Nicht ausdrücklich an den Rat gerichtete Anregungen oder Beschwerden erledigt die 

zuständige Stelle. Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeisterin entscheidet über die 

Unterrichtung des Rates. 
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§ 6 

Ortschaften 

(1)  Das Gebiet der Gemeinde Wedemark ist in 17 Gemeindeteile oder Ortsteile aufgeteilt. 

Die Grenzen der Gemeindeteile ergeben sich aus der anliegenden Karte im Maßstab 

1:25.000. Für Zwecke der Veröffentlichung ist eine Übersichtskarte im Maßstab 

1:90.000 beigefügt. 

(2) Aus den 17 Gemeindeteilen werden die folgenden 11 Ortschaften gebildet: 

Ortschaft Gemeindeteil(e) 

1. Wedemark I Abbensen, Duden- Rodenbostel, Negenborn 

2. Wedemark II Elze, Meitze 

3. Wedemark III Berkhof, Bennemühlen, Oegenbostel 

4. Wedemark IV Mellendorf, Gailhof 

5. Bissendorf Bissendorf 

6. Bissendorf-Wietze Bissendorf-Wietze 

7. Brelingen Brelingen 

8. Hellendorf Hellendorf 

9. Resse Resse 

10. Scherenbostel Scherenbostel 

11. Wennebostel Wennebostel 

  
 

(3)  In den Ortschaften nach Absatz 2 werden Ortsräte gewählt. Der Ortsrat besteht in der 

Ortschaft 

 1. Wedemark I   aus 7 Mitgliedern, 

 2. Wedemark II  aus 9 Mitgliedern,  

 3. Wedemark III  aus 7 Mitgliedern,  

 4. Wedemark IV  aus 9 Mitgliedern,  

 5. Bissendorf   aus 9 Mitgliedern,  

 6. Bissendorf-Wietze  aus  7 Mitgliedern, 

 7. Brelingen  aus 7 Mitgliedern,  

 8. Hellendorf  aus 5 Mitgliedern,  

 9. Resse   aus 7 Mitgliedern,  

 10.  Scherenbostel aus 5 Mitgliedern,  

 11.  Wennebostel  aus  5 Mitgliedern. 

(4)  Zu den Hilfsfunktionen für die Gemeindeverwaltung, die die Ortsbürgermeisterin oder 

der Ortsbürgermeister nach § 95 Absatz 2 NKomVG erfüllt, gehören die Information und 

Betreuung von neu in die Ortschaft zugezogenen Personen 

(5)  Den Ortsräten werden Haushaltsmittel in dem durch die Haushaltssatzung festgelegten 

Umfang auf ihren Antrag hin als Budget zugewiesen. 

§ 7 

Aufgaben des Ortsrates 

(1)  Zur Erleichterung und Unterstützung seiner Arbeit ist der Ortsrat in geeigneter Weise 

frühzeitig über wichtige Angelegenheiten zu informieren, die die Ortschaft betreffen. 
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 (2)  Die Entscheidungs-, Anhörungs- und Antragsrechte des Ortsrates bestimmen sich nach 

den Vorschriften des NKomVG in der jeweils geltenden Fassung mit folgenden Ergän-

zungen: 

1. Der Ortsrat entscheidet über Förderung und Durchführung von Seniorenarbeit in 

der Ortschaft. 

2. Bei formellen Verfahren, die mehrere Beschlüsse des Rates erfordern, insbeson-

dere bei Bauleitplanverfahren, ist der Ortsrat vor jeder Entscheidung zu beteili-

gen und nach jeder Entscheidung zu informieren. 

 (3)  Abweichend von § 93 NKomVG entscheidet der Rat der Gemeinde in folgenden Angele-

genheiten: 

1. Unterhaltung, Ausstattung und Benutzung aller in der Ortschaft gelegenen öf-

fentlichen Einrichtungen. Der Ortsrat ist vor jeder Entscheidung anzuhören. 

2. Einrichtung eines Schiedsamtes. 

§ 8 

Verkündungen und Bekanntmachungen 

(1)  Satzungen, Verordnungen, Genehmigungen von Flächennutzungsplänen sowie öffentli-

che Bekanntmachungen der Gemeinde nach dem NKomVG werden im "Gemeinsamen 

Amtsblatt der Region Hannover und der Landeshauptstadt Hannover" verkündet. Zusätz-

lich sollen diese Bekanntmachungen nachrichtlich auf der Internetseite der Gemeinde 

Wedemark unter www.wedemark.de veröffentlicht werden. 

(2)  Sonstige Bekanntmachungen, insbesondere solche, bei denen die ortsübliche Bekannt-

machung vorgeschrieben ist, werden in der Wochenzeitung „WEDEmagazin“ veröffent-

licht. Erscheint das „WEDEmagazin“ nicht, erfolgt die amtliche Bekanntmachung in der 

„Hannoverschen Allgemeinen Zeitung -Nordhannoversche Zeitung-“ und in der „Neuen 

Presse -Nordhannoversche Zeitung-“. Erscheinen alle drei Zeitungen nicht, so tritt an 

die Stelle der Veröffentlichung der Aushang an der Bekanntmachungstafel am Rathaus 

der Gemeinde Wedemark im Ortsteil Mellendorf, Fritz-Sennheiser-Platz 1. Die Regelung 

des Satzes 3 gilt auch für die Bekanntgabe der öffentlichen Sitzungen des Rates, der 

Ortsräte und der Ausschüsse, zu denen mit verkürzter Ladungsfrist eingeladen wird, 

sowie der Nachträge zur Tagesordnung, sofern eine rechtzeitige Bekanntmachung nach 

Satz 1 oder 2 nicht mehr sichergestellt werden kann. Zusätzlich sollen diese Bekannt-

machungen nachrichtlich auf der Internetseite der Gemeinde Wedemark unter 

www.wedemark.de veröffentlicht werden. 

(3)  Bekanntmachungen im Wege der Amtshilfe werden, soweit gesetzlich nichts anderes 

vorgesehen ist, durch Aushang an der Bekanntmachungstafel am Rathaus der Gemein-

de Wedemark bewirkt. 
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§ 9 

Inkrafttreten der Hauptsatzung 

(1)  Die Hauptsatzung tritt am 01.07.2012 in Kraft.  

(2)  Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung vom 02.04.2002 in der Fassung der 4. Änderung 

vom 11.06.2010 außer Kraft. 

 

Wedemark, den 16.05.2012 

       L.S. 

 

Tjark Bartels 

Bürgermeister 

Anordnung der Ersatzverkündigung 

Die nach § 6 Absatz 1 dieser Satzung anliegende Karte mit der Festlegung der Grenzen der 

Gemeindeteile im Maßstab 1:25.000 wird gemäß § 11 Absatz 4 NKomVG öffentlich ausgelegt. 

Die öffentliche Auslegung der Karte erfolgt in der Zeit vom 

01. Juni 2012 bis einschließlich 30. Juni 2012 

im 2. Obergeschosses des Rathauses Wedemark, zentraler Zugangsbereich. Das Rathaus be-

findet sich am Fritz-Sennheiser-Platz 1 (Ecke Hellendorfer Kirchweg / Ortsriede), 30900 We-

demark, Ortsteil Mellendorf. 

Während folgender Zeiten besteht die Möglichkeit, den Entwurf mit Begründung sowie die 

genannten Unterlagen dort einzusehen: 

montags - freitags   von 8.30 bis 12.00 Uhr, 

montags, dienstags, donnerstags   von 12.30 bis 15.00 Uhr, 

mittwochs   von 12.30 bis 18.00 Uhr; 

 

Wedemark, den 16.05.2012 

 

       L.S. 

Tjark Bartels 

Bürgermeister 

 

Veröffentlicht im Gemeinsamen Amtsblatt für die Region Hannover und 

die Landeshauptstadft Hannover am 31. Mai 2012, Nr. 20, Seite 247 
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